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Auftrag, Unterlagen 

Über die Arcus Architekten, Nänikon, vertreten durch Herrn Michel Girod, wurden wir mit der E-Mail vom 

14. November 2025 beauftragt, auf dem Areal Kat. Nr. F894 des geplanten MFH an der Oberlandstrasse 

3 in Uster, die Baugrundverhältnisse mittels einer Rammkernsondierung und einigen Ramm-

sondierungen gemäss unserer Offerte vom 5. November 2025 näher zu untersuchen. Da das 

Projektareal im Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) der kantonalen Fachstelle Bodenschutz 

(FaBo) unter den Belastungshinweisen «Ausgewählte Bauzone» und «Altbaugebiet» ausgeschieden 

ist, galt es zudem, die Qualität des Bodenmaterials (Ober- und Unterboden) zu ermitteln. 

Als Unterlagen standen uns ein Werkleitungsplan 1:250, ein Situationsplan 1:200 sowie verschiedene 

Projektpläne 1:100 (Grundrisse, Schnitte, Ansichten) des Auftraggebers zur Verfügung, die wir in 

digitaler Form erhielten. 

 

Dieses Gutachten ersetzt die Version vom 15. Januar 2026 mit einem angepassten Durchlusskonzept, 

da die geplanten Aussenwände einhäuptig an die Rühlwände betoniert werden und keine Hinterfüllung 

möglich ist. 

 

Ausgeführte Arbeiten 

- Anordnung und Aufnahme einer Rammkernsondierung à 5.7 m Tiefe 

- Liefern und Versetzen eines 2″ Piezometerrohrs zur Beobachtung der 
  Grundwasserspiegelschwankungen 

- Messen des Grundwasserspiegels am 8.12.2025 und 15.12.2025 

- Fotodokumentation 

- Anordnung und Ausführung von 4 Rammsondierungen zwischen 3 m und 4.4 m Tiefe 

- Abtasten der Sondierlöcher nach unterirdischem Wasser 

- Untersuchung von Spitzenproben 

- Einmessen und Nivellieren der Sondierstellen 

- Entnahme von 2 Bodenmischproben bis 0.4 m Tiefe (20 Einstiche) 
 sowie deren Überbringung ins Labor 

- Anordnung eines Analyseprogramms  

- Aufzeichnung und Auswertung der Resultate 

- Ausarbeitung des Gutachtens inkl. Grundwasser-Durchflusskonzept 

 

Beilagenverzeichnis 

Beilage 1: Situation 1:500 

 2: Rammkernsondierung 1:100 

 3: Fotodokumentation 

 4: Situation 1:500 / Schadstoffbelastung des Bodens 

 5: Resultate der chemischen Analysen (Bodenproben) 

 6: Beilage Durchflusskonzept 

 7: Geologische Schnitte 1:100  
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Die geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse 

Das untersuchte Grundstück Kat. Nr. F894, welches eine Gesamtfläche von 692 m2 umfasst, befindet 

sich im nördlichen Teil der Stadt Uster, im Quartier Strick. Es liegt ca. 400 m nordnordwestlich des 

Feuerwehrdepots bzw. ca. 900 m westnordwestlich des Spitals. Das Bauareal liegt in ebenem Gelände, 

am Fusse des gegen Westen geneigten Hanges des Hügels Hasenbüel. Der Projektperimeter wird im 

Südwesten durch die Oberlandstrasse und an den übrigen Grenzen durch bestehende Liegenschaften 

begrenzt (mittlere Koordinaten: ca. 2'696'230 / 1'245'900). Die Lage der Sondierungen ist aus der 

Beilage 1 ersichtlich. Das geologische Profil der Rammkernsondierung ist in der Beilage 2 aufgezeichnet 

sowie in der Beilage 3 fotografisch dokumentiert. Die geologischen Verhältnisse sind in zwei Schnitten 

1:100 in der Beilage 6 enthalten. Sämtliche Sondierungen wurden eingemessen und ihre Höhenkoten 

mittels GPS ermittelt. 

 

Gemäss der geologischen Karte1 besteht der natürlich gewachsene Untergrund unter den Bo-

denschichten aus Rückzugsschotter der letzten Eiszeit, welcher von geringmächtigen Über-

schwemmungssedimenten überdeckt ist. Im nördlichsten Teil der Parzelle besteht der Untergrund 

gemäss Karte aus Moränenablagerungen der letzten Eiszeit. Die ausgeführte Rammkernsondierung 

hat die vermuteten Untergrundverhältnisse bestätigt. In der Rammkernsondierung RKS1/25 besteht der 

Untergrund unter der 0.4 m mächtigen Kieskofferung bis in 2 m Tiefe aus ockerfarbenem, leicht tonigem 

Sand mit viel Silt und wenig Kies. Diese Schichten interpretieren wir als Überschwemmungssedimente. 

Darunter folgte bis in 4.4 m Tiefe grau-brauner, leicht siltiger Kiessand. Dabei handelt es sich um 

fluviatile Ablagerungen. Es folgte bis zur gerammten Endtiefe in 5.7 m grauer, siltiger Kiessand, welcher 

oben nass und ab ca. 5.6 m nur noch leicht feucht ist. Diese Schichten interpretieren wir als 

verschwemmte Moränenablagerungen.  

 

Gemäss der grob modellierten Felsoberflächenkarte (Online-Ausgabe) ist der Molassefels (unbekannte 

Hauptgruppe) in ca. 90 - 95 m Tiefe zu erwarten. 

 

Die durchgeführten Rammkern- und Rammsondierungen erlauben die Unterscheidung folgender 

Schichtgruppen: 

 

a) Die sehr lockeren Schichten (blau in Beilage 7) liegen zuoberst. Ihre Mächtigkeit beträgt ca. 1.5  m 

bis 2 m. Diese Schichten bestehen hauptsächlich aus Kieskoffer oder Bodenschichten und darunter 

aus Überschwemmungssedimenten. Lokal können diese Schichten auch aus künstlicher Auffüllung 

bestehen.  

 

b) Die lockeren Schichten (gelb in Beilage 7) liegen unterhalb der sehr lockeren Schichten. Diese 

Schichten sind ca. 1 m - 2 m mächtig und bestehen aus Überschwemmungssedimenten und locker 

 
1 Geologischer Atlas der Schweiz 1:25‘000. Blatt Nr. 128, Uster LK 1092 (2008) 
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gelagerten fluviatilen Ablagerungen. Stellenweise können diese auch aus stark aufgeweichter bzw. 

verwitterter Moräne bestehen. 

 

c) Die mittelfesten Schichten (grün in Beilage 7) liegen unterhalb der lockeren Schichten. Diese 

Schichten sind zwischen wenigen Dezimetern und ca. 2 m mächtig und keilen talseitig gegen 

Südwesten aus. Diese Schichten bestehen aus siltig-sandig-kiesiger, leicht aufgeweichter Moräne. 

 

d) Die festen Schichten (oliv in Beilage 7) liegen zuunterst. Ihre Obergrenze wurde in den Ramm-

sondierungen in einer Tiefe von ca. 3 m - 4.4 m erreicht. Die festen Schichten bestehen aus siltig-

sandig-kiesiger Moräne und kompakt gelagerten sandig-kiesigen fluviatilen Ablagerungen. 

 

Der Schichtaufbau ist nur an den Sondierstellen gesichert. Dazwischen ist er interpoliert. Er könnte auch 

unregelmässiger sein. 

 

Der gesamte Projektperimeter befindet sich gemäss Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich (Online-

Ausgabe) im Gewässerschutzbereich Au. Er liegt gemäss Grundwasserkarte des Kantons Zürich 

(Online-Ausgabe) im südöstlichen Teil der Parzelle in einem Gebiet geringer Grundwassermächtigkeit 

(meist weniger als 2 m) oder geringer Durchlässigkeit bzw. einem Randgebiet mit unterirdischer 

Entwässerung zum Grundwasserstrom von Werrikon g 9 (Bezeichnung gemäss Grundwasserkarte). 

Gemäss Grundwasserkarte liegen mittlere Grundwasserstände bei ca. 457 m.ü.M, was einem 

Flurabstand von 4.0 m entspricht. Der restliche Teil der Parzelle liegt ausserhalb von nutzbaren 

oberflächennahen Grundwasservorkommen, es besteht jedoch ein artesisch gespanntes 

Grundwasserstockwerk in grösserer Tiefe. 

 

In der Rammkernsondierung RKS1/25 konnte am 8. Dezember 2025 in 2.89 m Tiefe resp. auf einer 

Kote von 457.95 m ü. M. unterirdisches Wasser festgestellt werden. Am 15. Dezember 2025 wurde eine 

weitere Messung durchgeführt, in der unterirdisches Wasser ab einer Tiefe von 457.83 m ü. M. 

gemessen wurde. 

 

In der Rammsondierung RS2 konnte in einer Tiefe von 1.04 m freies Wasser festgestellt werden. Die 

Rammsondierungen RS1, RS3 und RS4 sind in Tiefen von 0.87 bis 2.49 m eingestürzt. Oberhalb der 

Einsturzstelle waren die Sondierlöcher trocken. Beim unterirdischen Wasser handelt es sich um Sicker- 

bzw. Hangwasser, welches innerhalb der besser durchlässigen fluviatilen Ablagerungen über der eher 

schlecht durchlässigen Moräne fliesst. Vor Ausführung der Sondierungen herrschten eher trockene bis 

normale Witterungsverhältnisse. Nach langanhaltenden niederschlagsreichen Wetterperioden ist 

generell mit einem erhöhten Grundwasserspiegel bzw. höheren Hangwasserspiegeln zu rechnen. 

  



Neubau MFH auf Kat. Nr. F894, Oberlandstrasse 3, 8610 Uster Seite 5 
Gutachten Baugrund 

  

  

AllGeol AG, Winterthur Bericht 34940.01-1 

Geotechnische Beurteilung 

a) Die sehr lockeren Schichten (blau in Beilage 7) dürfen bei einer Mindestfundamentbreite von 80 cm 

mit 0.05 MN/m2 belastet werden. Ihre Zusammendrückbarkeit ist sehr gross: der geschätzte ME-Wert 

variiert zwischen ca. 2 und 8 MN/m2. Diese Schichten eignen sich nicht für die Aufnahme von 

grösseren Lasten. 

 

b) Die lockeren Schichten (gelb in Beilage 7) dürfen bei einer Mindestfundamentbreite von 60 cm mit 

0.1 MN/m2 belastet werden. Ihre Zusammendrückbarkeit ist gross: der geschätzte ME-Wert variiert 

zwischen ca. 10 und 20 MN/m2. 

 

c) Die mittelfesten Schichten (grün in Beilage 7) dürfen bei einer Mindestfundamentbreite von 60 cm 

mit 0.2 MN/m2 belastet werden. Ihre Zusammendrückbarkeit ist mässig: der geschätzte ME-Wert 

variiert zwischen ca. 20 und 30 MN/m2. 

 

c) Die festen Schichten (oliv in Beilage 7) dürfen bei einer Mindestfundamentbreite von 60 cm mit 

0.3 MN/m2 belastet werden. Ihre Zusammendrückbarkeit ist gering: der geschätzte ME-Wert variiert 

zwischen ca. 30 und 50 MN/m2. 

 

Die erwähnten Werte gelten nur, wenn der Untergrund nicht während oder nach dem Aushub unter 

Wassereinfluss sekundär aufgeweicht wird. 

 

 

Geotechnische Folgerungen 

1. Gemäss den Planunterlagen besteht das geplante Bauvorhaben auf Kat. Nr. F894 aus dem Rückbau 

des bestehenden MFH und dem Neubau eines MFH, welches 6 oberirdische und ein unterirdisches 

Geschoss (Tiefgarage) aufweist. Das Untergeschoss kragt nördlich und westlich unter dem MFH 

aus. Die Aushubtiefe beträgt ca. 4 m bis 6 m. 

 

2. Das Bauvorhaben kommt voraussichtlich vollumfänglich in die festen Schichten zu liegen, weshalb 

die geplante Flachfundation vermutlich problemlos erfolgen kann. Allenfalls in der Baugrube 

auftretende lehmige, oder lehmig-sandige Schichten sind mit verdichtetem Kiessand zu ersetzen. 

 

3. Um eine Auflockerung des Untergrundes zu vermeiden, soll die Baugrubensohle unmittelbar nach 

erfolgtem Aushub mit einer Magerbetonschicht abgedeckt werden. 

 

4. Freie Böschungen sollen nicht steiler als 1:1 geneigt werden. Im Bereich von allfälligen 

Wasseraustrittstellen sind Stützmassnahmen (z.B. Geröllbeton, Beton-Einlagen) vorzusehen. 

Entlang der nordwestlichen, nordöstlichen und südöstlichen Böschungen kommt das Bauvorhaben 

nahe an die Nachbarparzellen zu liegen. Hier sind wegen der eingeschränkten Platzverhältnisse 

zwingend Sicherungsmassnahmen (z.B. gebohrte Rühlwand) einzuplanen. Die 
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Böschungssicherungen sind seitlich genügend zu verlängern. Bei Böschungen mit einer Höhe von 

über 4 m, sind die entsprechenden Vorgaben bezüglich Arbeitssicherheit einzuhalten (z.B. 

Ausbildung einer genügend breiten Berme). Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die 

entsprechenden Auflagen (z.B. Bauarbeitenverordnung2, SUVA3 usw.). Für die Ingenieur-

Berechnungen können die folgenden geschätzten Baugrundkennwerte eingesetzt werden. Der 

charakteristische Wert ist im angegebenen Streubereich für die geotechnische Bemessung bzw. für 

den geotechnischen Nachweis festzulegen (vgl. SIA 267 Ziffer 4.2). 

 

Lithologie 
 

[kN/m3] 

’ 

[°] 

c’ 

[kN/m2] 

ME 

[MN/m2] 

ME’ 

[MN/m2] 

Sehr lockere Schichten 18 - 19 24 - 28 0 2 - 8 --- 

Lockere Schichten 19 - 20 28 - 30 0 10 - 20 30 - 60 

Mittelfeste Schichten 20 - 21 30 - 32 0 - (3)* 20 - 30 60 - 90 

Feste Schichten 21 - 22 32 - 34 0 - (3)* 30 - 50 > 100 

*Achtung: Wasserführende Schichten sind fliessfähig und daher kohäsionslos (c’ = 0). 

 

Bei Auftreten von Rutscherscheinungen sind die Bodenkennwerte zwingend zu überprüfen. 

 

5. Da das Bauvorhaben unter das piezometrische Druckniveau zu liegen kommt, ist das Untergeschoss 

für den Endzustand wasserdicht auszubilden und für die Ingenieur-Berechnungen ein hy-

drostatischer Auftrieb mitzuberücksichtigen. Ein Rückstau von Grundwasser durch die 

Riegelwirkung des Baukörpers ist durch geeignete Massnahmen (z.B. durchlässige Hinterfüllungen, 

Drainagegräben aus Geröll usw.) zu vermeiden. Auch muss die geplante Rühlwand bis auf das 

Niveau des Grundwassers gelocht werden. 

 

6. Ein wasserdichtes Untergeschoss wird auch bezüglich möglicher Radonbelastung empfohlen. Der 

Neubau soll diesbezüglich gemäss SIA-Norm 180/2014 "Wärmeschutz, Feuchteschutz und 

Raumklima in Gebäuden" erstellt werden. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die 

Internationale Broschüre4 sowie auf die BAG-Empfehlungen (www.ch-radon.ch). 

 

7. Die Wasserhaltung kann im Kiessand voraussichtlich mittels Drainagegräben und Pumpensümpfen 

erfolgen. Sollte die Wasserhaltung nicht die gewünschte Wirkung erzielen sind im gut durchlässigen 

Kiessand Filterbrunnen in Betracht zu ziehen. Das anfallende Wasser und das Niederschlagswasser 

müssen in der Baugrube gefasst werden und vor Einleitung in die Kanalisation über ein genügend 

 
2 Verordnung über die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei 
 Bauarbeiten (Bauarbeitenverordnung, BauAV) vom 18. Juni 2021 (Stand 1. Januar 2024) 

3 SUVA (2006): Checkliste Gräben und Baugruben (Nr. 67148d) 

4 Radon. Vorsorgemassnahmen bei Neubauten. Hrsg. u.a. Bundesamt für Gesundheit (2012) 
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grosses Absetzbecken (in Kombination mit einer Neutralisationsanlage) abgeleitet werden (SIA-

Empfehlung 431). 

 

8. Das Lockergesteinsmaterial ist normal baggerfähig. Mit dem Auftreten von grossen Blöcken 

(Findlinge) in den Moränenablagerungen ist zu rechnen, was bei der Ausschreibung zu berück-

sichtigen ist. Für anspruchsvolle Auf- oder Hinterfüllungen, eignen sich die sandig-kiesigen fluviatilen 

Ablagerungen und das siltig-sandig-kiesige Aushubmaterial (Moräne). Sofern ein Teil des 

Aushubmaterials für die Hinterfüllung verwendet werden soll, ist es bei der Zwischenlagerung vor 

Nässe zu schützen (Abdecken mit Plastikfolie). 

 

9. Bei allen Bauarbeiten, bei denen mit Erschütterungen zu rechnen ist (z.B. Rammarbeiten usw.), 

empfehlen wir zur Beweissicherung vor Baubeginn die Aufnahme von Rissprotokollen an den 

bestehenden Bauten (z.B. Nachbarliegenschaften) zu veranlassen. Zudem empfehlen wir während 

den Bauarbeiten Erschütterungsmessungen durchzuführen. 

 

10. Aus geotechnischer Sicht sind bestehende Bauten (z.B. Nachbargebäude, Strassen, Leitungen 

usw.) dort zu überwachen, wo diese im Einflussbereich der Bauarbeiten bzw. der Baugrube liegen. 

Dies ist mit allenfalls am Baugrubenabschluss und in den Böschungen mit geodätischen 

Kontrollpunkten mit Nullmessung (Lage und Höhe) sowie Folgemessungen vorzusehen. Wir 

empfehlen vor Baubeginn ein Überwachungskonzept (Kontrollplan) auszuarbeiten, welches Melde- 

und Alarmwerte festlegt und die durchzuführenden Massnahmen bei Erreichen der entsprechenden 

Werte enthält. Im Rahmen der Ausführung sind diese Massnahmen allerdings auf der Basis der beim 

Bau neu gewonnenen Erkenntnisse jeweils auf ihre Zweckmässigkeit hin zu überprüfen. 

 

11. In den fluviatilen Kiessanden kann eine unterirdische Dachwasserversickerung in Betracht gezogen 

werden (geschätzter k-Wert: > 10-4 m/s bzw. spezifische Sickerleistung > 5 l/minm2). Wir empfehlen, 

das anfallende Dachwasser über einen Schlammsammler in eine Sickergalerie einzuleiten. 

Alternativ kann das anfallende Dachwasser über eine oberirdische Mulde mit einem Notüberlauf in 

eine Meteorwasserleitung/Vorfluter oder in die Mischwasserkanalisation einzuleiten. Das anfallende 

Platzwasser gehört zur Belastungsklasse „gering“ (z.B. Hauszufahrt, Vorplatz, Parkplätze mit 

wenigen Fahrzeugwechseln) und kann deshalb über die Schulter versickert werden. 
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Für die Dimensionierung der Sickergalerie können die folgenden Werte eingesetzt werden: 

 

Sickergalerie 

Dachfläche total:     212 m2 

Dachfläche Flachdach:    106 m2 

Abflussbeiwert:     1 (Schrägdach), 0.8 (Flachdach mit Kies) 

Reduzierte Dachfläche:    191 m2 

Spezifische Sickerleistung (angenommen):   5 l/min pro m2 

 

Mindestlänge des Grabens:     9 m 

Mindestbreite des Grabens:     1.5 m 

Mindestmächtigkeit des Grabens:   0.5 m 

Porosität des Gerölls:    0.33 

 

Anzahl Schächte:     2 

Mindesttiefe der Schächte:    2 m 

Durchmesser der Schächte:    1 m 

 

Anzahl Sickerrohre:     2 

Durchmesser Sickerrohre:    0.2 m 

 

11.1 Die Versickerungsanlage ist in die natürlich gewachsenen fluviatilen Ablagerungen einzubinden. 

Diese befinden sich gesichert nur im südwestlichen Teil der Parzelle, weshalb die Sickeranlage 

in diesem Bereich geplant werden sollte. Die Anlage ist gemäss beiliegendem Schema 

auszuführen. Die Einleitschächte sind ohne Boden resp. gelocht auszuführen. 

 

11.2 Um einen einwandfreien Übertritt des Wassers in den Untergrund zu gewährleisten, sind die 

Sickerrohre mit einer 20 - 30 cm starken Schicht Geröll zu ummanteln. Die Einleit- und 

Endschächte sollten unten offen oder mindestens gelocht sein. 

 

11.3 Die Unterkante der Sickergalerie darf im Bereich von RKS1/25 nicht tiefer als 458.95 m ü. M. 

liegen, damit der Mindestabstand von 1 m zum Hochwasserstand des Grundwasserspiegels 

eingehalten wird. Über verschmutztem Aushubmaterial darf nicht versickert werden. 

 

11.4 Dem Einleitschacht muss ein Schlammsammler mit Tauchbogen vorgeschaltet werden. Der 

Schlammsammler muss mit einem ausreichenden Retentionsvolumen dimensioniert werden. 

 

11.5 Eine Entlüftung und ein Notüberlauf sind bei Sickergalerien dringend empfohlen. Der Notüberlauf 

muss so platziert werden, dass bei einem Überlaufen der Anlage keine Schäden entstehen. Das 

Überlaufen muss oberirdisch erfolgen oder kann nach Absprache mit der Gemeinde in die 

Kanalisation erfolgen. 
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11.6 Versickerungsbauwerke erfordern eine periodische Überwachung und Reinigung. 

 

11.7 Für die Gestaltungsmöglichkeiten von Sickeranlagen verweisen wir auf die Richtlinie VSA: 

Regenwasserentsorgung, Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung von 

Niederschlagswasser in Siedlungsgebieten (Ausgabe 2019) sowie der Regenwasser-

bewirtschaftungsrichtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Regenwasser (Ausgabe 2022). 

 

11.8 Die Sickerleistung der fluviatilen Ablagerungen ist während der Aushubphase durch den 

Geologen mittels Sickerversuch zu prüfen. 

 

12. Das Bauvorhaben liegt gemäss den Angaben der Gefährdungszonenkarte (SIA Norm 261, Anhang 

F) in der Gefährdungszone 1a. Bezüglich erdbebengerechter Projektierung ist der Untergrund des 

Bauareals gemäss der SIA Norm 261 (Einwirkungen auf Tragwerke) auf Grund der vorliegenden 

Untersuchungsergebnisse der Baugrundklasse C zuzuordnen. 

 

13. Gemäss dem kantonalen Wärmenutzungsatlas (Online Ausgabe) liegt das Bauprojekt grösstenteils 

in der Zone F (ausserhalb nutzbarer Grundwasservorkommen). Die Ausführung von 

Erdwärmesonden (EWS) ist zulässig, wobei bezüglich Bohrtiefenbeschränkung aufgrund 

Artesergefahr mit dem AWEL Kontakt aufgenommen werden muss. Spezielle Auflagen für EWS sind 

zu beachten. Thermoaktive Elemente (Energiepfähle, Bodenplatten usw.), Erdregister, Energiekörbe 

mit flüssigen Wärmeträgern oder mit Luft betrieben sind grundsätzlich zulässig. Eine Grundwasser-

Wärmenutzung ist grundsätzlich zulässig, ist aber aus geologischen Gründen (zu wenig Wasser) 

nicht realisierbar. Der südwestliche Teil der Parzelle befindet sich in der Zone D (Schotter-

Grundwasservorkommen, ungeeignet für Trinkwasser-gewinnung). Die Ausführung von 

Erdwärmesonden (EWS) ist zulässig, wobei bezüglich Bohrtiefenbeschränkung aufgrund 

Artesergefahr mit dem AWEL Kontakt aufgenommen werden muss und mit speziellen Auflagen zu 

rechnen ist. Thermoaktive Elemente (Energiepfähle, Bodenplatten usw.), Erdregister und 

Energiekörbe mit flüssigen Wärmeträgern sind grundsätzlich zulässig, sofern die Unterkante der 

Anlagen mindestens 2 m über dem höchsten Grundwasserspiegel liegen. Mit Luft betriebene 

Erdregister sind grundsätzlich zulässig. Eine Grundwasser-Wärmenutzung ist grundsätzlich 

zulässig, ist aber aus geologischen Gründen (zu wenig Wasser) nicht realisierbar. 

 

14. Gemäss der Naturgefahrenkarte (Online-Ausgabe) liegt das Bauvorhaben ausserhalb von 

Gefährdungsbereichen durch Hochwasser und Massenbewegungen, weshalb diesbezüglich keine 

baulichen Auflagen zu erwarten sind. Gemäss der Oberflächenabflusskarte ist im nordöstlichen 

Bereich mit Fliesstiefen von bis zu 25 cm zu rechnen. Bei der Umgebungsgestaltung ist darauf zu 

achten, dass das Wasser ungehindert abfliessen und nicht ins Gebäude eindringen kann.  
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15. Auf dem Projektareal sind gemäss der Hinweiskarte Neophytenverbreitung (Online-Ausgabe) keine 

verbotenen invasiven Neophyten gemäss Anhang 2 der Freisetzungsverordnung (FrSV) (z.B. Japan-

Knöterich, Essigbaum usw.) vorhanden. Anlässlich der Arealbegehung am 8.12.2025 konnten 

solche auch nicht gesichtet werden. 

 

16. Das Grundstück Kat. Nr. F894 ist nicht im Kataster der belasteten Standorte (KbS) vermerkt, weshalb 

sich diesbezüglich weitere Untersuchungen erübrigen. Das natürlich gewachsene Aushubmaterial 

(ohne Bodenmaterial, siehe Kapitel unten) kann ohne spezielle Auflagen wiederverwendet bzw. dem 

Unternehmer zur freien Verfügung gestellt werden. Wir weisen darauf hin, dass Aushub- und 

Hinterfüllungsmaterial mit einem erhöhten Fremdanteil (z.B. Bauschutt >1 Gew-%) gemäss den 

gesetzlichen Richtlinien5 nicht als unverschmutzter Aushub abgeführt werden kann, sondern 

fachgerecht unter Einhaltung der kantonalen Behandlungsregel6 entsorgt werden muss. In der Regel 

ist bei Altbauten mit verschmutzten Hinterfüllungen zu rechnen. Wir empfehlen, dies bei der 

Ausschreibung zu berücksichtigen. 

 

17. Wir empfehlen, die bei der Detailprojektierung auftretenden hydrogeologischen und geotechnischen 

Fragen mit dem Geologen zu besprechen und ihn während der Aushubphase zu Begehungen der 

Baugrube aufzubieten. 

 

 
BODENMATERIAL 

Die gesamte Parzelle Kat. Nr. F894 ist im Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) der kantonalen 

Fachstelle Bodenschutz (FaBo) unter den Belastungshinweisen «Altbaugebiet» (i.d.R. Emission 

Bauwesen/Gewerbe, Gartenhilfsstoffe, Abfalldünger) und «Ausgewählte Bauzone» (i.d.R. Emission 

Industrie/Gewerbe/Bauwesen) ausgeschieden. Eine Fläche von ca. 8 m2 ist zudem unter dem 

Belastungshinweis «Strasse» (i.d.R. Verbrennungsrückstände, Abrieb von Pneus/Fahrbahn/Bremsen, 

Tropfverluste von Treibstoff/Öl/Kühlflüssigkeit, Hilfsstoffe aus Winterunterhalt, Korrosion/Unterhalt von 

Fahrzeugen/Leitplanken/Signalisation/Beleuchtung) eingetragen, wurde jedoch für die weiteren 

Untersuchungen als irrelevant betrachtet. 

 

Da im Zuge des Bauvorhabens voraussichtlich mehr als 50 m3 Bodenmaterial (Ober- und Unterboden) 

von der Parzelle abgeführt werden, galt es vorgängig die Schadstoffbelastung durch Analysen von 

Bodenproben zu ermitteln. Gemäss dem Eintrag im PBV wurde der vorhandene Boden (begrünte 

Bereiche) beprobt. Insgesamt wurden 2 Bodenmischproben aus dem Oberboden (0 - 20 cm Tiefe) und 

dem Unterboden (20 - 40 cm Tiefe) entnommen. Eine Bodenprobe besteht aus einer Mischprobe von 

20 Einstichen, welche mit einem Hohlmeissel (Typ Pürckhauer) entnommen wurde. 

 

 
5 Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA) vom 4.12.2015 

(Stand am 1.12.2025) 
6 Behandlungsregel für verschmutzte Bauabfälle und Aushub- und Ausbruchmaterial im Hinblick auf die 

Verwertung. AWEL (Juli 2020) 
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Die Bodenproben des Oberbodens (0 - 20 cm Tiefe) und des Unterbodens (20 - 40 cm Tiefe) wurden 

auf die für die Belastungshinweise "Altbaugebiet" und "Ausgewählte Bauzone" primären Leitparameter 

Cadmium (Cd), Kupfer (Cu), Quecksilber (Hg), Blei (Pb), Zink (Zn) und polyzyklische aromatische 

Kohlenwasserstoffe (PAK) inkl. Benzo(a)pyren (BaP) nach VBBo7 Analytik chemisch untersucht. Eine 

Übersicht über die Schadstoffkonzentrationen in den Bodenproben ist in der Tabelle 2 aufgelistet. Die 

Situation mit der Schadstoffbelastung des Bodens ist in Beilage 4 dargestellt und die detaillierten 

Analysenresultate sind aus der Beilage 5 ersichtlich. 

 

Probe WD03966-OB WD03966-UB 
Richtwert 

VBBo 
Prüfwert 

VBBo 
Beschreibung Oberboden Unterboden 

Entnahmetiefe [cm] 0 - 20 20 - 40 

Kupfer 14 11 40 150 

Blei 30 23 50 200 

Cadmium <0.5 <0.5 0.8 2 

Quecksilber <0.1 0.24 0.5 0.5 

Zink 72 53 150 300 

Summe PAK 0.74 0.32 1 10 

Benzo(a)pyren 0.087 0.034 0.2 1 

     
Angaben in mg/kg TS   Richtwert VBBo überschritten  

   Prüfwert VBBo überschritten  
 

Tabelle 2: Zusammenstellung der analysierten Bodenproben 

 

Die Konzentrationen sämtlicher Parameter im Ober- und Unterboden halten die massgebenden VBBo-

Richtwerte ein. Somit ist das gesamte Bodenmaterial als unbelastet zu klassieren (Kat. I). 

 
Schlussfolgerungen 

1. Im untersuchten Arealbereich liegen die Konzentrationen sämtlicher zu untersuchter Parameter 

unter den massgebenden Richtwerten der VBBo. Dies bedeutet, dass das gesamte Bodenmaterial 

unbelastet ist (Kat. I). Das vorhandene Bodenmaterial steht dem Unternehmer zur freien Verfügung, 

wobei eine Verwertungspflicht besteht.  

 

2. Da für das Bauvorhaben mehr als 50 m3 Bodenmaterial abgeführt werden müssen, ist vor Erteilung 

der Baubewilligung dem Baupolizeiamt der Stadt Uster das Meldeblatt für Bodenverschiebungen 

einzureichen, in welchem die vorgesehene Bodenverschiebung durch eine anerkannte Fachperson 

dokumentiert ist.  

 

  

 
7 Verordnung über Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998 (Stand am 1. August 2025) 
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GRUNDWASSER-DURCHFLUSSKONZEPT 

Gemäss Auflagen des Amtes für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) sind Bauten und Anlagen 

unterhalb des mittleren Grundwasserspiegels unter Auflagen möglich. Dazu muss ein 

hydrogeologisches Gutachten vorliegen und der Nachweis zur Durchflusskapazität muss erbracht 

werden. 

 

Die geologische Untersuchung auf der Parzelle Kat. Nr. F894 in Uster hat ergeben, dass der Untergrund 

unter dem Projektareal aus Überschwemmungssedimenten, grundwasserführenden fluviatilen 

Kiessanden und verschwemmten Moränenablagerungen, welche den Grundwasserstauer bilden, 

besteht. 

 
Die Aushubtiefe des Neubaus beträgt ca. 5 m. Das Untergeschoss kommt demnach unter den mittleren 

Grundwasserspiegel des Grundwasserstroms von Werrikon g 9 zu liegen. Das Merkblatt „Bauvorhaben 

in Grundwasserleitern und Grundwasserschutzzonen“ (AWEL, Mai 2026) regelt den Umgang mit 

Bauvorhaben im Grundwasser. Grundsätzlich sind Bauten im Grundwasser unterhalb des 

Mittelwasserspiegels nicht erlaubt. Eine Ausnahmebewilligung ist unter bestimmten Umständen möglich 

(Fall 3 - 6).  

 

Gemäss dem hier vorliegenden Fall 5 können bei eingeschränkter Nutzbarkeit des 

Grundwasservorkommens z. B. bei geringer Mächtigkeit (weniger als 2 m) oder geringer Durchlässigkeit 

des Grundwasserleiters (kf-Wert kleiner als  1 x 10-4 m/s oder in Randgebieten des Grundwasser-

vorkommens) allenfalls auch Speziallösungen mit dem AWEL vereinbart werden. Zur Erhaltung der 

Nutzbarkeit von Grundwasservorkommen und zur Wahrung der Rechte Dritter ist in der Regel die 

ursprüngliche Durchflusskapazität wiederherzustellen. Dies muss mit Ersatzmassnahmen dauerhaft 

gewährleistet werden. Die Ersatzmassnahmen sind deshalb grundsätzlich unter den Bodenplatten als 

Sickerteppiche (vollflächiger Ersatz) oder Sickerdüker anzuordnen und mit gut durchlässigen 

Hinterfüllungen zu verbinden.  

 

Schlussfolgerungen 

Das Bauwerk verursacht eine Riegelwirkung, wodurch die Grundwasser-Durchflusskapazität innerhalb 

der fluviatilen Kiessande eingeschränkt wird. Diese Durchfluss-Einschränkung muss bis auf 

Hochwasser-Niveau kompensiert werden.  

 

Wir gehen davon aus, dass der Hochwasserstand ca. auf einer Kote von 458 m ü. M. liegt, da zum 

Zeitpunkt der Messung am 8.12.2025 nasse Verhältnisse vorlagen. Die hydraulische Durchlässigkeit 

der wasserführenden fluviatilen Kiessande schätzen wir auf ca. kf ≈ 1 x 10-4 m/s (Erfahrungswert aus 

anderen Projekten im Aabach-Schotter der Region Uster). 

 

Die Aushubsohle des Autolifts (UK Autolift: Kote ca. 455.75 m ü. M.) kommt in die verschwemmte 

Moräne (Grundwasserstauer) zu liegen. Sie liegt somit 2.25 m unter dem höchsten Grundwasser-

spiegel, welcher sich auf 458 m ü. M. befindet. Die Aushubsohle der Tiefgarage (UK Tiefgarage: Kote 
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ca. 456.82 m ü. M.) kommt in die fluviatilen Kiessande zu liegen. Sie liegt somit 1.18 m ü. M. unter dem 

höchsten Grundwasserspiegel. 

 

An den nordwestlichen, nordöstlichen und südöstlichen Böschungen werden aufgrund der engen 

Platzverhältnisse die Aussenwände einhäuptig direkt an die Rühlwände betoniert, weshalb unter dem 

höchsten Grundwasserspiegel zwischen Aussenwand und Rühlwand eine hochwertige Drainagematte 

einzubauen ist. Ein Modell mit durchlässigen Hinterfüllungen kann dementsprechend nicht realisiert 

werden. Es wurde daher ein Modell mit einem vollflächigen Ersatz unter der Baugrubensohle 

durchgerechnet. Die hydraulische Durchlässigkeit (kf-Wert) des gewachsenen Untergrundes (Kiessand) 

wird mit 1 x 10-4 m/s angegeben. Das hydraulische Gefälle beträgt ca. 1.45 % (interpoliert aus 

Grundwasserkarte). Wir nehmen an, dass das Grundwasser von Südosten nach Nordwesten fliesst.  

 

 
Die Berechnung des Durchflusses erfolgt nach dem Gesetz von Darcy. 

𝑄 = 𝑘𝑓 ∗ 𝑖 ∗ 𝐴 

Q: Durchflussrate [m3/s]     i: hydraulischer Gradient [-] 

kf: Durchlässigkeitsbeiwert [m/s]   A: Querschnittsfläche [m2] 

 

 

Der Grundwasserdurchfluss und die Ersatzmassnahmen werden in der folgenden Tabelle 

zusammengefasst: 

 

Grundwasserdurchfluss-Konzept 

Hochwasserstand (Annahme) 458 m ü. M 

Baugrubensohle 455.75 m ü. M. resp. 456.82 m ü. M. 

kf - Wert gewachsener Untergrund (Kiessand) 1 x 10-4 m/s 

hydraulischer Gradient 0.0145 

Angeströmter Querschnitt 7.2 m x 1.6 m + 18.6 m x 1.18 m = 33.468 m2 

Verlust durch Bauwerke bei Hochwasser 2.9 l/min 

Art der Ersatzmassnahme 
Vollflächiger Ersatz 

(mit Drainagematte) 

Mächtigkeit vollflächiger Ersatz 0.25 m 

Breite vollflächiger Ersatz  18.6 m 

Querschnittfläche 4.65 m2 

Hydraulische Durchlässigkeit Bestand 1 x 10-4 m/s 

Hydraulische Durchlässigkeit Ersatzmassnahmen 1 x 10-3 m/s 

Gewinn durch vollflächigen Ersatz 3.5 l/min 
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Die Ersatzmassnahmen müssen im Aushubplan ersichtlich sein. Das Material für diese Ersatz-

massnahmen soll aus einem sauberen Kiessand bestehen und eine hydraulische Durchlässigkeit von 

ca. 1 x 10-3 m/s aufweisen.  

 
 
Ausführung 

Wo der Sickerteppich durch Kanalisationsgräben durchschnitten wird, müssen die 

Kompensationsmassnahmen tiefer versetzt werden, sodass deren Mächtigkeit stets konstant bleibt. 

Unter den Kanalisationen kann auch Geröll eingesetzt werden (Vermeidung von Gegengefällen durch 

Setzungen). 

 

Es ist darauf zu achten, dass ein hydraulischer Kontakt zwischen den natürlich gewachsenen fluviatilen 

Ablagerungen und den Ersatzmassnahmen hergestellt wird. Dazu muss zwischen den Aussenwänden 

und den Rühlwänden eine hochwertige Drainagematte (z.B. Enkadrain, keine Noppenfolie) eingebaut 

werden.  

 

Die Rühlwandausfachungen sind vor der Hinterfüllung der Untergeschosse unterhalb des höchsten 

Grundwasserspiegels (458 m ü.M.) zu entfernen. Falls die Rühlwandausfachungen nur durchlässig 

gemacht bzw. perforiert werden sollen, ist mindestens 10 % der Rühlwandfläche unterhalb des höchsten 

Grundwasserspiegels zu entfernen, sodass die ursprüngliche Grundwasserdurchflusskapazität 

vollständig erhalten bleibt. 

 

Im Bereich der südwestlichen Böschung wird eine Baumeisterrühlwand mit Arbeitsraum erstellt. In 

diesem Bereich ist die Hinterfüllung bis zum Grundwasserhochstand mit gut sickerfähigem Kiessand 

durchzuführen. Hierfür kann der beim Aushub anfallende fluviatile Kiessand verwendet werden. 

 
 
AllGeol AG 

 

Lucien Weibel       Christian Gartmann 

 

Sachbearbeitung: Lucien Weibel, MSc Erdwissenschaften ETH, Geologe 
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ANALYSEN-BERICHT

34940.01 Uster Oberlandstrasse 3 BG
A25-01631 
28. November 2025
28. November - 3. Dezember 2025

Projekt:
Auftragsnummer:
Datum Auftrag:

Untersuchungsauftrag

Anzahl Proben 2

Parameter Bestimmungsmethode SOP-Nr.Anz.

AllGeol AG
Herr Lucien Weibel
Römerstrasse 47
8400 Winterthur

Datum Analysen:

2Probenvorbereitung VBBo Trocknen, Sieben 2mm, Mahlen SOP-0049b

2Säureextrakt VBBo Säureextrakt mit 2 n HNO3 nach VBBo SOP-0091

2Quecksilber AFS Drittlabor *

2Schwermetall Screening VBBo kurz ICP-OES SOP-0110

2Summe nachgewiesene PAK GC-MS SOP-0178

Bemerkungen Die mit einem * markierten Prüfungen sind nicht im Geltungsbereich der Akkreditierung nach ISO/IEC 17025.
Drittlaboranalysen werden, falls nicht anders erwähnt, von akkreditierten Labors unter ISO/IEC 17025
durchgeführt.
Ohne gegenteilige schriftliche Mitteilung werden Feststoffproben sechs Monate und Wasserproben zwei Monate
nach Probeneingang entsorgt.
Die angegebenen Messwerte beziehen sich ausschliesslich auf die bezeichneten Proben. Angaben zu den
Prüfspezifikationen (Bestimmungsgrenze, Messunsicherheit) können auf Anfrage abgegeben werden. Der Bericht
darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung des Labors vervielfältigt werden.
Dieser Bericht wurde mit einer im Informationssystem elektronisch gesicherten Unterschrift visiert und stellt somit
einen gültigen Originalbericht dar.

Resultate siehe nächste Seite(n).

Umweltanalytik

Julian Bachmann

Schlieren, 3. Dezember 2025

 Econetta Umwelt Labor AG

Ifangstrasse 11

CH-8952 Schlieren ZH

T +41 44 732 92 92

labors@econetta.com

econetta.com

MWSt-Nr. / VAT-Nr.:

CHE-215.086.342 MWST
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Auftraggeber AllGeol AG

Projekt

Auftrag Nr.

Datum Bericht

34940.01 Uster Oberlandstrasse 3 BG

A25-01631 

03.12.2025

H1056-UB1.1H1056-OB1Probenbezeichnung
0.2-0.4m0-0.2mTiefe

M2511-07428M2511-07427Interne Probenbezeichnung
28.11.202528.11.2025Datum Probeneingang
UnterbodenOberbodenProbenart

26.11.202526.11.2025Datum Probenahme

VBBo
Richtwert

Allgemeine Angaben / Probenvorbereitung

Trocknung 40°C 40

Probemenge 0.63kg 0.42

<2 mm 63% 66

>2 mm (Skelettanteil) 37% 34

Analysen gemäss VBBoVBBo

Screening Elemente

Blei 5023mg/kg TS 30

Cadmium 0.80<0.5mg/kg TS <0.5

Kupfer 4011mg/kg TS 14

Quecksilber 0.500.24mg/kg TS <0.1

Zink 15053mg/kg TS 72

PAK

Summe nachgewiesene PAK 1.00.32mg/kg TS 0.74

Naphthalin <0.02mg/kg TS <0.02

Acenaphthylen <0.02mg/kg TS <0.02

Acenaphthen <0.02mg/kg TS <0.02

Fluoren <0.02mg/kg TS <0.02

Phenanthren 0.024mg/kg TS 0.060

Anthracen <0.02mg/kg TS <0.02

Fluoranthen 0.052mg/kg TS 0.11

Pyren 0.041mg/kg TS 0.088

Benzo(a)anthracen 0.031mg/kg TS 0.071

Chrysen 0.038mg/kg TS 0.082

Benzo(b)fluoranthen 0.045mg/kg TS 0.099

Benzo(k)fluoranthen <0.02mg/kg TS 0.023

Benzo(a)pyren 0.200.034mg/kg TS 0.087

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0.027mg/kg TS 0.061

Dibenzo(a,h)anthracen <0.02mg/kg TS <0.02

Benzo(g,h,i)perylen 0.026mg/kg TS 0.062
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Querschnitt:          

Vertiefung Autolift 

Fliessrichtung 

Grundwasser 

Autolift 

7.2 m  18.6 m 

18.6 m Sickerteppich 

blaue Fläche vollflächiger Ersatz (Sickerteppich) 
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Von: Weibel Lucien [mailto:l.weibel@allgeol.ch]  

Gesendet: Donnerstag, 4. Juni 2026 09:27 

An: michel girod 
Betreff: Stellungnahme Hydrogeologie Uster Oberlandstrasse 

 
Werter Michel 
 
Anbei sende ich dir eine Stellungnahme zu den von dem AWEL geforderten Unterlagen. 
 
 
-  Aussage einer hydrogeologischen Fachperson zu den Auswirkungen auf die Rechte Dritter infolge 
der Grundwasserabsenkung (Setzungsproblematik) 
Bezüglich Setzungsproblematik besteht die Gefahr, dass bei einem unsachgemässen Erstellen des 

Pumpensumpfes resp. des Filterbrunnens zu viel sandige Anteile aus den Kiessanden gezogen werden, 

was danach im umliegenden Untergrund fehlt. Bei einem sachgemässen Erstellen der Anlage sollte 

dies kein Problem darstellen. Das Absetzbecken ist während den Bauarbeiten regelmässig zu 

kontrollieren. Sollte hierbei festgestellt werden, dass sich zu viel sandiges Material absetzt, ist das 

weitere Vorgehen umgehend mit dem Geologen zu besprechen. Da in eurem Fall vermutlich eine 

geschlossene Baugrube erstellt werden muss, dürfte sich die Wassermenge und damit auch die 

Sandmenge in Grenzen halten. 
 
Bei allfälligen Fragen stehe ich Dir gerne zur Verfügung. 
   
Freundliche Grüsse  
 
Lucien Weibel  
Projektleiter  
l.weibel@allgeol.ch  
Direktnummer: +41 58 513 51 72  
   
   

 

 

 
 
AllGeol AG 
Römerstrasse 47  
8400 Winterthur  

+41 52 202 61 37  
info@allgeol.ch  
www.allgeol.ch  

 

 
Winterthur – Kreuzlingen – Rapperswil-Jona – Domat/Ems  
 

  

https://www.allgeol.ch/
https://www.allgeol.ch/
https://www.allgeol.ch/
https://www.youtube.com/@geoterragruppe
https://signatur.allgeol.ch/link.html?s=93&np=5
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1 Zweck und Geltungsbereich 

1.1 Einleitung 

Als Projektierendes Bauingenieurbüro sind wir beauftragt, das Wasserhaltungskonzept zu erarbeiten.  

Der Nutzen der Wasserhaltung besteht darin, den sicheren Aushub für den Neubau zu ermöglichen. Die Nutzungszustände 

erstrecken sich somit über die einzelnen Aushubetappen und die Erstellung des Hochbaus. 

2 Objektspezifische Grundlage 

 

Zur Erstellung des Wasserhaltungskonzept standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 

1. Architektenpläne vom 26.01.2026, Arcus Architekten, Nänikon 

2. Geologisches Gutachten vom 15.01.2026, revidiert am 10. Juni 2026, Allgeol AG, Winterthur 

3. Skizze Baugrube vom 10.04.2026, Wetli Partner AG 

 

Wir bearbeiten das Projekt an der Oberlandstrasse 3 in Uster. Die Wasserhaltung kann gemäss den geologischen Verhält-

nissen voraussichtlich mittels Pumpensümpfen erfolgen. Sollte diese Massnahme nicht die gewünschte Wirkung erzielen, 

sind im gut durchlässigen Kiessand Filterbrunnen vorzusehen. Bezüglich der Baugrubensicherung ist eine Rühlwand erfor-

derlich. 

 
 

Für die Ausschreibung der Wasserhaltung wird eine Pumpmenge von 1'500 l/min angenommen. Die Dauer der Grundwas-

serabsenkung ist 12 Wochen. 

2.1 Abmessung Baukörper 

• 30.0 m x 16.0 m 

2.2 Bauablauf 

Für die Ausführung ist folgender Bauablauf geplant: 

• Bohrungen für die Rühlwandträger erstellen 

• Einbetonieren der Rühlwandträger 
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• Aushub und Ausfachung bis auf die Sohle 

• Einbau Ersatzmassnahme (Kiesschicht) 

• Einbau Magerbeton 

• Einbau Kanalisationsleitungen 

• Betonieren Bodenplatte, Wände + Decke UG 

 

Während sämtlicher Arbeiten ist das anfallende Wasser mittels offener Wasserhaltung zu fassen, über ein Absetzbecken 

sowie eine Neutralisationsanlage zu führen und anschliessend in die Kanalisation einzuleiten. 

2.3 Abgrenzung 

Es muss eine Bewilligung der Gemeinde vorliegen, welche besagt, dass das Wasser in das bestehende Kanalsystem gelei-

tet werden darf. 

3 Bauüberwachung 

Im Rahmen der Bauüberwachung sind vor, während und nach Abschluss der Bauarbeiten die notwendigen Messungen und 

Beobachtungen durchzuführen. Dafür erarbeiten wir einen Kontroll- und Überwachungsplan. 

4 Unterschriften 

 

 

 

 

Simeon Rubin  

 

Wetli Partner AG 

Bauingenieure + Planer SIA  
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